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Halle und Umgebung
Halie den 20 Oktober 1918

Sonntagsplauderel
Unſere Ueber Ziviliſation vor dem Kriege das krankhafte

Aeſthetentum die Sucht allerlei Geiſt und SeelenSenſatiön
hen auszuknobeln und dem Volke als neue Offenbarungen lite
rariſch und bühnenhaft zu verſetzen ſie als die neue Zeit in Um
auf zu bringen und ebenſo die geh Genußſucht in unſerer Lebensführung tragen nach meiner Ueberzeugung einen
großen Teil der Schuld an unſerer inneren Zerriſſen die
bei den jetzigen Geſchehniſſen zum Zuſammenbruche führen
müßte wenn nicht eben aus dieſen Geſchehniſſen heraus das Schick
ſal mit gewaltiger Fauſt greift und uns zu feſter Entſchlußkraft
und tatkräftigem Tun emporreißt Nun aber reihen wir ſchon
wieder neue Fehler an die alten indem wir unſere koſtbare Zeit
jetzt mit dem Suchen nach allerlei Schuldigen vertrödeln ſtatt
uns ſtark zu machen für Aufgaben die unſere ganze Zukunft an
gehen und deren Vernachläſſigung uns in den Abgrund des
völligen Verderbens ſtürzen müßte Wir müſſen dem Kommen
den geſtalte es wie es mag feſt in die Augen blicken Ge

r eſthetentum blaſſe Verzagtheit tatloſe Ergebung
n das Schickſal ſind Dinge die wir jetzt nicht brauchen können

Gewiß haben Leid und Entbehrungen an der Widerſtands
kraft des Volkes im Jnnern des Landes gezebrt obwohl wir
nichts von den ungeheuren Laſten des Krieges geſpürt haben die
die Bevölkerung in den feindlichen Landesteilen wo der Krieg
geführt wurde zu tragen hatte und die dabei doch von den Hoff
nungen für ihr Land nicht ließ Gewiß iſt die jetzige Entwick
lung der Dinge nicht derart daß wir Hoſiannah zu rufen Ver
anlaſſung hätten Allein eben um deswillen müſſen wir alle
Willenskraft aufbieten müſſen die Zähne zuſammenbeißen und
uns mit der Kraft des feſten Entſchluſſes zum Weiterleben und
zum Weiterbehaupten in der Welt erfüllen Nur das Volk iſt
verloren das ſich ſelbſt aufgibt Die Jahrtauſende alte Geſchichte
des Deutſchtums weiſt ſo viele Höhen und auf und iſt doch
immer wieder zur Höhe geführt worden daß wir wohl davon
überzeugt ſein dürfen unſer Deutſchland kommt wieder auf die
Beine wenn wir es nur wollen

Aber wollen müſſen wir Darauf kommt es an Wir
werden auch in Zukunft viele unſerer Bedürfniſſe die eine Frucht
unſerer Kulturerrungenſchaften waren abtun uns mit einer
ſtrengeren Lebensführung abfinden müſſen aber wir gewinnen
auf der anderen Seite das Vermögen zum Emporarbeiten ſo
per uns das auch gemacht werden wird von der Laſt die wir
als Kriegsfolge zu tragen haben werden Zur Verzweiflung
ſowenig wie zum Zweifel an die Möglichkeit daß wir wieder
in die Höhe kommen werden haben wir Anlaß Aber wir wer
den manche uns anerzogene Untugenden wie die unlautere Geld
gier den Wuchergeiſt gewiſſer Schichten und ſo manches andere

Unerfreuliche abtun müſſen wenn die Quelle unſerer Kraft
wieder rein und klar fließen ſoll 9

Tagung des Unterverbandes des Reſchsſtäötebundes
für Sachſen und Anhalt

Halle 19 Oktober 1918
Der Vorſitzende Herr Bürgermeiſter Dr Belian Eilen

burg begrüßte die im Stadtverordnetenſitzungsſaale tagende Ver
rei des Unterverbandes des Reichsſtädtebundes für die
rovinz Sachſen und des Herzogtums Anhalts verlas die

Kundgebung des Geſamtvorſtandes des Reichs
ſtädtebundes der dieſer Tage in Berlin zuſammen
gekommen war an den Reichskanzler in deren Beſtätigung
die Erſchienenen auf den König von Preußen und den Herzog
von Anhalt ein dreifaches Hoch ausbrachten und teilte dann
mit daß eine Tagesordnung nicht verteilt worden ſei Zuerſt
t geſchäſtliche Angelegenheiten erledigt dann ein Bericht
es Geſchäftsführers und Syndikus des Reichsſtädtebundes Herrn

Dr Häckel entgegengenommen und hierauf Verſchiedenes er
örtert werden

Der Unterverband für die Provinz Sachſen und das Herzog
tum Anhalt wird vom Vorſitzenden als begründet erklärt nach
dem die von ihm vorgetragene Satzung angenommen worden
war Neben dem Reichsſtädtebunde der die kleinen und mittle
ren Städte umfaßt beſteht noch ein Bürgermeiſter
verein der zwar in erſter Linie das was die Bürgermeiſter
angeht verfolgt aber mit dem Reichsſtädtebund ſehr viele Be
rührungspunkte hat Deshalb wird da der Unterverband das
Recht hat ein zweites Vorſtandsmitglied in den Geſamtvorſtand
des Reicheſtädtebündes zu entſenden der Vorſitzende des Bürger
meiſtervereins Herr Büroermeiſter Boye Neuhaldensleben
ewählt Jn den Hauptausſchuß werden die bisher den Beirat
ildenden Mitglieder wieder ferner Herr Bürgermeiſter

Lederbogen Belgern neugewählt Der Hauptausſchuß be
ſteht hiernach aus den Herren Herzog Merſeburg Wiebeck
Langenſalza Schmalz Burg, Stuhrmann Artern
Henke Bleicherode und Lederbogen Belgern Für die
Herren Schmalz und Lederbogen werden die Herren Schmidt
Vitterfeld und Lohſe Torgau als Stellvertreter neugewählt
Weiter erfolgt die Zuwahl des Herrn Schmidt Schkeuditz

Der Vorſitzende teilte noch eine aus Eisleben eingegangene
Anregung mit die eine Zuſammenkunft der Vertreter von Miets
einigungsämtern vorſchlägt

Es folgte nun ein eingehender Bericht des Geſchäftsführers
und Syndikus des Reichsſtädtebundes Herrn Dr Häckel über
die Geſamtvorſtandsſitzung in Berlin Dabei teilte
er mit daß Ausſicht für den körrerſchaftlichen Anſchluß von 200
bayeriſchen Städten mit 650 000 Einwohnern und von 72 ſächſi
ſchen Städten mit 720 000 Einwohnern an den Reichsſtädtebund
beſteht Jn jener Sitzung iſt beſchloſſen worden zu beantragen
daß alle Städte ohne Rückſicht darauf ob ſie Gefrierhäuſer haben
oder nicht für die Nachteile die ſie durch das Verfahren desViehhandelsverhandes erlitten haben entſchökigt werden
Weiter iſt die Kohlenverſorgung der Städte behandelt worden
Dem Geſchäftsführer iſt aber auch da mitgeteilt worden daß
alles getan werde um die Städte mit Kohlen zu verſorgen
Ferner iſt in der Sitzung über den Hypothekenſchutz geſprochen
worden Man geht an die Städte heran mit der Forderung
daß ſie für Grundſtücke die mit zweiten Hypotheken von 60 bis
75 Prozent ihres Wertes beliehen ſind Bürgſchaft übernehmen
Das kann zu einer bedenklichen geldlichen Belaſtung der Ge
meinden führen Dann hat ſich der Geſamtvorſtand mit der

eſtenerun land wirtſchaftlicher Genoſſem
chaften die während des Krieges reichliche
eſchäfte gemacht haben befaßt und tritt für dieſe Be

ſteuerung zu Gunſten der Gemeinden ein Für eine vorge
chlagene Mietsſteuer tritt der Reichsſtädtebund als einer kultur
eindlichen Steuer nicht ein Der Reichsſtädtebund empfiehlt

den Gemeinden die Feſtſetzung eines Einheitspreiſes für Leucht
und Heizgas um Ausgaben für Gasmeſſer zu erſparen Der Vor
and will nochmals den Kommiſſar für Volksernährung bitten
ie Kreiſe anzuweiſen den kreisangeſchloſſenen Gemeinden die

Ausgaben zu erſtatten die ſie für kriegswirtſchaftliche Zwecke
machen müſſen die von verordnungswegen den Kreiſen vor
geſchrieben ſind die Kreiſe halten ſich hierzu den ſie veraus
legenden Gemeinden gegenüber nicht für verpflichtet

Weiter iſt darauf hingewieſen worden daß die kleinen Ge
meinden in der Meblverſorgung wie in der Verſorgung

tritt für eine Gleichſtellung der Gemeindebeamten mit den Staats
beamten hinſichtlich der Teuerungszulagen ein die venſions
berechtigt ſein ſollen und wozu der Staat Mittel zur Verfügung
ſtellt damit die Gemeinden dieſer Aufgabe gerecht werden können
h Beamte ſollen auf Privatdienſtvertrag angeſtellt
werden damit ſie nicht der Jnduſtrie zuſtrösmen denn an Ge
meindebeamten iſt ſtarker Mangel Noch hatte ſich der Geſamt
vorſtand mit einer Reihe anderer Angelegenheiten zu befaſſen
mit einem Verkehrsamte mit der Jugendfürſorge wobei Proteſt
gegen eine Entrechtung der Städte erhoben wird mit einer Ver
waltungsordnung für ſtädtiſche höhere Schulen mit Eltern
beiräten der Verwaltungsreform deren Erſcheinen noch dahinſteht Wenn vie Dentſchriſt hierüber erſcheint wird der Reichs
ſtädtebund ſich eingehend damit beſchäftigen Beſonders wird
eine Aenderung der Stellung der kreisangehörigen Städte gegen
über den Kreiſen angeſtrebt denn die Städte ſollten als Selbſt
verwaltungskörper nicht den Landräten unterſtellt ſein Auch
will man ſich beſchwerdeführend an das Kriegsminiſterium
wenden über die Auffaſſung von Kriegsämtern daß die Bau
erlaubnis den Landräten nicht den Gemeinden zuſteht An dieſe
Mitteilungen ſchloſſen ſich einige andere die den Reichsſtädtebund
am Mittwoch und Donnerstag beſchäftigt haben und die zumeiſt
geſchäftlicher Natur ſind

Jn der Ausſprache über alle dieſe Gegenſtände wurden
noch manche Geſichtspunkte erörtert namentlich da wo es ſich um
die kriegs wirtſchaftlichen Anträge und Wünſche des
Reichsſtädtebundes handelte Feſtgeſtellt wurde u daß in den
weiſten der heute vertretenen Städte eine einmalige Teuerungs
zulage nach den allgemeinen Grundſätzen vom September d J
gewährt worden iſt Einer Mietsſteuer für Luxus
wohnungen wurde nur von Herrn Herzog Merſeburg das
Wort geredet

Dann ſchloß der Vorſitzende die Tagung mit dem Wunſche
daß dem Unterverbande auch in Zukunft die Erfüllung ſeiner
Aufgaben gelingen möge in enger Fühlung mit den Reichs und
Landtagsabgeordneten durch die es vielleicht möglich werde
manches noch erfolgreicher durchzuführen als durch den Reichs
ſtädtebund insbeſondere bei der ſich vollziehenden Neuord

nung der Dinge eS

Jn der Stunde
der Not zeigt es

ſich was der Einzelne und

was ein Volk wert iſt
von hindenburg

Zuvorkommende Auskunft geben
Das ſtädtiſche Jugendamt iſt verpflichtet fich über das Er

gehen und Verhalten der in ſeinem Bezirke wohnenden Mündel
dauernd zu unterrichten Auf Grund dieſer Beſtimmung ſind die
ſtädtiſchen Waiſenpflegerinnen beauftragt ſich durch perſönliche
Beſuche der Mündel von deren Ergehen und Verhalten zu über
zeugen Jm allſeitigen Jntereſe erſuchen wir den mit behörd
lichem Ausweis verſehenen Damen in zuvorkommender Weiſe
Auskunft zu erteilen

Vorträge des Bundes Mittwoch den 23 Oktober abends
82 Uhr in den Thaliaſälen Herr Prof Dr Abderhalden ſchreibt
uns An Stelle des verhinderten Herrn Prof Dr Menzer hat
ſich Herr Geh Konſiſtorialrat Prof D Lütgert bereit erklärt
über das Thema Religion als Volkskraft zu ſprechen Es war
in hieſigen Zeitungen der Wunſch geäußert worden daß im An
ſchluß an den Vortrag des Herrn Prof Dr Menzer über Opti
mismus und Peſſimismus auch ein Theologe das Wort ergreife
Es iſt außerordentlich dankenswert daß Herr Geh Rat Prof
Lütgert ſich bereit finden ließ dieſem Wunſche ſo raſch zu ent
entſprechen Möge dieſer zeitgemäße und außerordentlich wichtige
Vortrag ſich eines recht reichen Beſuches erfreuen Hervorgehoben

des auch an der Abendkaſſe ſtets noch Eintrittskarten zu haben
nd

Die Evanseliſche Frauenſchule für kirchliche und ſoziale
Arbeit iſt am Donnerstag mit einer ſchlichten Feier eröffnet
worden Der Vorſitzende des Diakoniſſenhausvorſtandes der nun
auch dieſe neue Frauenſchule tragen wird Geh Juſtizrat Dr
Elze mahnte mit dem Bibelwort Kaufet die Zeit aus denn
es iſt böſe Zeit und ſchrieb auch über die neugegründete Schule
das einſt von D Beyſchlag ausgegebene Loſungswort Deutſch
Evangeliſch Sup Moehr gedachte auch der Schwierigkeiten
die zu überwinden waren und legte Nachdruck darauf daß dem
Herrn der Kirche mit brünſtigem Geiſte gedient werde Kon
ſiſtorialrat Möller aus Magdeburg überbrachte die Segenswünſche
des Kgl Konſiſtoriums und ließ ſein Wort ausklineen in Pſalm
90 17 Ramens der Lehrkräfte die an der Evangeliſchen Frauen
ſchule tötig ſein werden wünſchte Geh Rat D Feine daß
Marthafleiß und Marienſinn verbunden dem Hauſe ſeine Eigen
art geben wöchten Der Diakoniſſenchor weihte die Feierſtunde
der jungen Tochteranſtalt Die Räume ſind familienhaft und an
heimelnd geſtaltet worden Unter den 16 Damen mit denen der
erſte Jahrgang nun beginnen wird ſind auch ſolche aus dem
Frankfurter Verband ja auch aus dem Badiſchen Damit hat
die alte Schulſtadt Halle eine neue wichtige Bildungsſtätte be
kommen Möge viel Segen von ihr ausgehen

Das Verdienſtkreuz für Kriegshilfe wurde dem Fabrikdirektor
Max Brandenberger der Portland Cement Fabrik Halle
verliehen

Provinzial Nachrichten
ernſ 19 Okt Erwiſchte Einbrecher DieDiebe die in der Racht vom 4 zum 5 d M im Gutmannſchen

Geſchäfte eingebrochen und Waren im Werte von etwa 15 20 000
Mark mitgenommen haben ſind in Leipzig in der Perſon des
Malers Auguſt Schünemann und der Kellnerin Frau Emma
Müller geb Schinske feſtgenommen worden Ein Teil der ge
ſtohlenen Sachen konnte wieder herbeigeſchafft werden

Aſchersleben 19 Oktober Verſammlung der Gas
Am Mittwoch hatten ſich die Leiter der Gas

werke der benachbarten Städte Magdeburg Halle Halberſtadt
Dernburg Quedlinburg Hecklingen Goslar und Wernigerode
hier zu einer Be prechung der für die zukünftige h ng
der Städte wichtigen Tagesfragen Gaseinſchränkungen Kohlen

mit anderen Waren benachteiligt werden Der Reichsſtädtebund
verſorgung uſw zuſammengeſynden Der Sitzung ging eine
Beſichtigung der neuen Vertikalkammerofenanlage des ſtädt Gas
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werkes Aſchersleben voraus bei der die Sachverſtändigen Ge
legenheit batten ihre Anerkennung über die unter ſchwierigen
Kriegsverhältniſſen geſchaffene neuzeitliche Einrichtung auszu
ſprechen Die Neuanlage erforderte einen Koſtenaufwand von

420 000 Mark
Pößhneck 19 Oktober Volks und Stadthaus,

Das jetzt ſeinen Zweden nicht mehr dienende ſtädtiſche Malz und
Braubaus ſoll in ein Volks oder Stadthaus umgewandelt werden
Unſere Stadtkinder Geh Hofrat Profeſſor Robert Dietz in Dresden
und Fräulein Klara Walther in Puliſch bei München haben ſich
bereit erklärt Beträge und Stiftungen auszuſetzen die der Stadt
ohne jede beſondere Aufwendung nur unter Hergabe der Räume
zur Aufnahme der Werke dieſer Künſtler zufallen ſollen

Magdeburg 19 Oktober Für 16000 Mark Militärſt offe Jn der Nacht zum 24 Auguſt brachen die beiden
17jährigen Arbeitsburſchen Karl Kunkel und Fritz Helmecke zu
ſammen mit einem unbekannt gebliebenen Soldaten in ein Lager
des Bekleidungsamts in Magdeburg ein wo ſie für 16 000 Mark
Militärſtoffe ſtahlen die ſie zu dem Arbeiter Greif ſchafften der
es übernommen hatte das Geſtohlene zu Geld zu machen und zudieſem Zwecke den größten Teil der Ware an den Schneidermeiſter

Hönig zu einem Spottvreiſe verkaufte Diebe und Hehler wurden
jetzt von der Strafkammer Magdeburg verurteilt und zwar
Kunkel und Helmecke zu je fünf Greif zu ſechs und Hönig zu
zwölf Monaten Gefängnis

Leipzig 19 Oktober Man aß gut bei ihm Einem
Schankwirte in der Jnnenſtadt von Leipzig bei dem man bis
jetzt zu erſchwinglichen Preiſen noch recht gut eſſen und ſich Ge
nüſſe verſchaffen konnte die gegenwärtig zu den Seltenheiten ge
hören wurde durch die Kriminalpolizei das Handwerk gelegt
Der Mann hat in zahlloſen Fällen geſtohlene Hühner Gänſe
Enten uſw Dieben abgekauft die Gärten und Ställe in der Um
gebung gebrandſchatzt hatten Erſt vor einigen Tagen hatte er
wieder acht fette Gänſe gekauft mit denen er ſeinen Gäſten eine
beſondere Freude zu bereiten gedachte

handel Gewerbe und verkehr
Börfenſtimmungsbild

Berlin 19 Oktober Bei hochgradiger Geſchäfts
unluſt hielten ſich im Börſenverkehr die Umſätze in engen
Grenzen Die Kursbewegung geſtaltete ſich hierbei außer
ordentlich unregelmäßig Aenderungen von großer Be
deutung waren ſelten Jm allgemeinen ſtellten ſich die
Kurſe mäßig niedriger Vereinzelt erfolgten aber auch
Beſſerungen was Jnterventionskäufen zugeſchrieben wurde
Um mehrere Prozent höher ſtellten ſich von Schiffahrts
Aktien Hamburg Süd amerikaniſche und Hanſa während die
übrigen ebenfalls gute Haltung zeigten Jn Hütten und
Bergwerksaktien hielten ſich Beſſerungen u Abſchwächungen
iemlich die Wage Stärker gedrückt waren BismarckhütteSeheniehe und Laura Von Rüſtungswerten erfuhren
aimler und in geringerem Maße Hirſch Kupfer bemerkens

werte Einbuße während bei den übrigen gleichartigenWerten die Veränderungen ziemlich belanglos blieben
Erheblicher gaben nach Orientbahn Schantungsbahn und
Lombarden Am Anlagenmarkte war Neigung zur Ab
ſchwächung vorherrſchend Doch erreichten die Aenderungen
keinen größeren Umfang

Deviſenkurſe
Berlin 19 Oktober

Die amtlichen Notierungen für telegraphiſche Ausz ahlungen ſtelleh
ſich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Marn
wie folgt

Heute Voriger Tag
Geld Brief Geld Brief

Rew York 1 Doll
Holland 100 I 283,00283 50 285,00285,50änemark 100 Kr 176,50 177,00 177,50 178 00Schweden 100 Kr 194,25 194,75 196,25 196,75
Norwegen 100 Kr 177 75 178 25 178,75 179,75Schweiz 100 Fr 137 25 137,50 13,75 182,00
SLapen 100 K 57,95 8,05 68 70 58,80Budapeſt
Bulgarien 100 Levwve 79 C0 79,0 79,00 79,50

Konſtantingpe Geld 20,50 Brief 2060jür ein türkiſches Pſund
Spanien Geld 136 00 Brief 137 00

für t00 Peſetas
Helſingfors 73,25 73,75 Deuiſche Mark für 100 Finniſche Mark

Getreide

Berlin 19 Oktober Die Lage des hieſigen Pro
duktengeſchäfts hat ſich nicht verändert Der Verkehr in
Wintergetreide zur Saat hat nunmehr faſt ganz aufgehört
Für Sommerſaatgut zeigt ſich bereits manche Nachfrage
Die Lieferung iſt jedoch wie ſchon mehrfach erwähnt erſt nach
dem 1 Januar geſtattet Von landwirtſchaftlichen Säme
reien wird Serradella in größeren Poſten offeriert ohne
daß es jedoch zu nennenswerten Umſätzen käme Grund da
ür iſt das geringe Entgegenkommen der Abgeber in ihreneneneeg Die Nachfrage für Rübenſaaten hält an

u und Stroh bleiben knapp für den freien Verkehr
Wetter Trübe

Keine Betriebseinſtellung in der Porzellaninduſtrie Aus
Fachkreiſen wird geſchrieben Die Fabriken die als riegs
wichtig anerkannt ſind daher ſolche die bisher noch im Betrieb
waren erhalten laut Mitteilung des Verbandes Thüringiſcher
IJnduſtrieller in Weimar vom 15 Oktober 80 Prozent der bis
derigen Zuweiſungen bis zur endgültigen Entſcheidung ſoweit
es die und die Wagengeſtellung zuläßt Die
Porzellaninduſtrie hat dieſen Erfolg dem energiſchen Vorgehen
des Verbandsleiters zu verdanken der auf die Schäden hinwies
die daraus entſtehen würden wenn die Fabriken jetzt plötzlichvor dem r iſten Kriegsende geſchloſſen würden Außerdem
bauen die meiſten Porzellanfabriken auch der hieſigen Umgebung
vorläufig je einen Porzellanofen zu Holzfeuerung um um eine
weitere Sicherheit zur Vetriebsaufrechterhaltung zu haben Er
freulicherweiſe kann man daher annehmen daß der drohende
Stillſtand der Porzellanfabriken abgewandt iſt

Die Mechaniſche Segeltuchweberei und Zeltfabrik Baumann
Lederer in Kaſſel erwarb von der Gemeinde Worbis bei Leine

felde im Eichsfelde ein 70 000 Quadratmeter großes Grundſtück
zur Errichtung einer neuen großen Segeltuchweberei

Die Maſchinenfabrik Turner in Frankfurt a M zahlt
wieder 10 Proz aus einem Reingewinn von 465 742 412 259 Mk
nach Abſchreibungen von 145 642 70 733 Mk und einem Neu
vortrage von 171 778 162 889 Mk

Die Kriegsleder G erhöht die Gerb Extraktpreiſe um
0,30 Mk für das Kilogramm reinen Gerbſtoffs

Verantwortlich für den volitiſchen Teil Carl Helm s für den
örtlichen Teil für Provinzialnachtichten Gericht Handel Kugew

rinkmann für Sport und Briefkaſten Heinrichieſchner Feuilleton Unterhaltungsblatt Vermiſchtes uſw
Hr Karl Baer für den Anzeigenteil P Hackenbracht

Druck und Verlag von Otto Hendel

fiſalo Poststr 12 fornspr 392 1393 692 Ausführung alſer banſ
e Hoeposltankasso ſeilstrasss 193 ruspr 6189 mässigen 6oözohätfs
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